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Gründungsfest bei den Heimatforschern 

25 Jahre Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land 

Jubiläumsfeier mit zwei Vorträgen und Vorstellung der Chronik 

 
Lampertshofen (npi) Die Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land 
feiern am Sonntag, 21. September, in Lampertshofen ihr 25-jähriges Bestehen. 
Geplant sind zwei spannende Vorträge, ebenso wie die Vorstellung einer aufwendig 
gestalteten Chronik, die vergangene und gegenwärtige Aktivitäten behandelt und 
angehenden Forschern nützliche Hilfestellungen bietet. Gründungsmitglied Anna 
Probst organisiert seit mehr als zehn Jahren mit vielen engagierten Helfern den 
Stammtisch. 
 
Stammtischgründung im Herbst 2000 

Alles begann im Herbst 2000, als Anna Probst aus Autenzell, Josef Ilg aus Siefhofen 
und Josef Huber aus Ruppertszell, die in der Genealogie ein gemeinsames Hobby 
gefunden hatten, dieses mit anderen Enthusiasten teilen wollten. Auf deren Initiative 
hin fand sich am Samstag, den 23. September 2000, eine kleine Gruppe von acht 
Gleichgesinnten erstmalig zu einem Gedanken- und Informationsaustausch im 
Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen zusammen, womit der Stammtisch als 
Interessengemeinschaft „Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land“ 
gegründet wurde. Die Gastwirtschaft stellte sich fortan als ein idealer Treffpunkt und 
somit als perfektes Veranstaltungsdomizil heraus. In den folgenden 
Zusammenkünften konnten immer mehr Besucher aus der Schrobenhausener 
Gegend hinzugewonnen werden. 
 
Wachsende Teilnehmerzahl und großes Einzugsgebiet 

Seit nunmehr 25 Jahren befasst sich die rührige Forschungsgemeinschaft mit 
verschiedensten Aspekten und Gebieten der Familien- und Heimatforschung – mit 
stets zwischen 60 und 90, manchmal sogar auch mehr Besuchern aus allen 
Altersgruppen. Mittlerweile ist diese zum größten Ahnenforscherstammtisch in 
Bayern angewachsen. Bereits seit Ende 2002 verfügt der Stammtisch über eine 
eigene Internetseite. Auch die Pressearbeit, die von Anfang an bewusst 
vorangetrieben wurde, hat mit regelmäßigen Ankündigungen in der Lokalpresse 
dazu beigetragen, dass immer mehr Stammtischbesucher aus der Umgebung und 
inzwischen weit darüber hinaus akquiriert werden konnten. Das Einzugsgebiet der 
Teilnehmer erstreckt sich neben dem Heimatlandkreis Neuburg-Schrobenhausen 
auf folgende weitere Landkreise: Aichach-Friedberg, Pfaffenhofen, Augsburg, 
Ingolstadt, Freising, Dachau, Eichstätt, Donau-Ries, Ebersberg, München, 
Günzburg, Fürstenfeldbruck und Dillingen an der Donau. 
 
Vielfältige Vorträge und Aktivitäten 

Die Abendvorträge, die bis zu acht Mal jährlich stattfinden und ein breites Spektrum 
an Themen behandeln, stehen im Mittelpunkt jeder Zusammenkunft. Bei diesen 
Gelegenheiten wird nicht nur Wissen vermittelt, sondern auch passioniert 
untereinander ausgetauscht. Erfahrene Forscher lassen bei diesen Anlässen keine 



25 Jahre Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land September 2025 

Seite 2 

Gelegenheit aus, ihre Einblicke und Erfahrungen an Anfänger und Fortgeschrittene 
weiterzugeben, um deren Einstieg in die Ahnen- und Heimatforschung zu 
erleichtern. Zuhörer berichten regelmäßig, dass man aus den Vorträgen – 
unabhängig von der eigenen Erfahrung – immer wieder etwas Neues lernen kann. 
Während des Jahres werden auch verschiedene Kirchen- und Stadtführungen 
organisiert, ebenso wie Besuche in Archiven, Museen und Ausstellungen sowie bei 
Deutschen Genealogentagen, Heimatforschertagen, Behörden und Unternehmen. 
Bei schönem Wetter finden spontane Biergartenstammtische statt. Darüber hinaus 
wurden über die Jahre hinweg immer wieder Lese- und Schreibkurse offeriert. Der 
Fokus liegt hier auf dem Lesen alter Handschriften, die für die Familien- und 
Heimatforschung von großer Bedeutung sind. 
 
Wie und was kann ich als Ahnenforscher ergründen? 

Jeder angehende Familienforscher stellt sich zu Beginn der eigenen Recherchen 
folgende übergeordnete Frage: „Woher komme ich?“ Die Beantwortung dieser 
Frage ist nicht einfach, nur eine zielgerichtete Quellensuche in verschiedenen 
Archiven kann dabei helfen. Die Auswertung von Archivalien (darunter 
Matrikelbücher, Briefprotokolle, Urkunden, Kataster, Sterbebilder, Chroniken, 
Bildmaterial sowie alte Briefe und Dokumente) bietet ungeahnte Informationen. Für 
den ergebnisorientierten Forscher ist es folglich unerlässlich, Lebensdaten wie 
Namen, Orte, Berufe, Eheschließungen sowie Informationen zur familiären 
Zugehörigkeit und zu Ehepartnern und Kindern präzise zu dokumentieren. Auch 
Schicksale innerhalb der Familie, Krankheiten und Kriege gewähren Einblicke in das 
Leben unserer Vorfahren. Durch die Untersuchung des Wohnorts, von Haus und Hof 
sowie des Hab und Guts und deren Vergleich mit historischem Kartenmaterial wird 
es möglich, die Vergangenheit lebendig und anschaulich in Familien-, Orts- oder 
Häuserchroniken darzustellen. 
 
Stammtischchronik als hilfreiches Nachschlagewerk 

Die für dieses Jubiläum angefertigte Stammtischchronik, die bei der Feier kurz 
vorgestellt wird, kann zur Klärung vieler dieser Fragen beitragen. Denn diese bietet 
nicht nur eine chronologische Übersicht aller Ereignisse der letzten 25 Jahre, 
vielmehr enthält sie als kleines Forscherkompendium auch nützliche Ratschläge und 
Basisinformationen, die als Grundlage für die eigene Ahnenforschung oder 
lokalhistorische Untersuchungen dienen können. Die drei Verfasserinnen Anna 
Probst, Barbara Rödig und Maria Winter haben sich hierzu intensiv darum bemüht, 
im Buch alle Begebenheiten und zweckdienlichen Informationen, angereichert mit 
einer Fülle von Bildern, zusammenzustellen. Als Korrekturleser fungierten Roland 
Wild, Stefan Obermair und Norbert Pichler. 
 
Gute Kooperation mit dem BLF 

Aber auch beim Bayerischen Landesverein für Familienkunde e. V. (BLF) und 
weiteren Projekten ist die Forschergemeinschaft facettenreich aktiv beteiligt. Dabei 
wird nicht zuletzt auch auf die Vernetzung und Kooperation mit dem Staatsarchiv 
München gesetzt. So haben mehrere Stammtischmitglieder in ihrer Funktion die 
BLF-Bezirksgruppe Schwaben bei landesweiten Delegiertenversammlungen 
vertreten oder auch Online-Vorträge auf dem YouTube-Kanal des BLF gehalten. 
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Auch an zahlreichen Sondertreffen, Messen und Ausstellungen mit Beteiligung des 
BLF war der Stammtisch Lampertshofen aktiv beteiligt. 
 
Unterstützung von diversen Projekten 

Ein herausragendes Beispiel ist die Unterstützung des seit 2012 laufenden BLF-
Sterbebilderprojekts, das vor allem von Projektleiterin Anna Probst und ihrem Team 
bemerkenswert vorangetrieben wird und zu einem Aushängeschild des BLF 
geworden ist. Nachdem im Februar 2022 die Marke von einer Million 
durchsuchbaren Sterbebildern überschritten wurde, ist diese Zahl bis August 2025 
mittlerweile auf 1,44 Millionen Datensätze angestiegen. Auch beim BLF-
Friedhofsprojekt, der Erfassung der Nachlassregister der Amtsbezirke 
Schrobenhausen und Aichach sowie bei der Neuindexierung der online verfügbaren 
Kirchenbücher des Bistums Augsburg haben Stammtischmitglieder maßgeblich 
unterstützt. Seit Juli 2025 erfolgt zudem die Erfassung der Vormundschaftsregister 
des Amtsgerichts Schrobenhausen für das Staatsarchiv München. 
 
Jubiläumsfeier mit zwei Vorträgen in Lampertshofen 

Die große Jubiläumsfeier, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen sind, beginnt 
im Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen um 10 Uhr und endet voraussichtlich um 
17 Uhr. Auf dem Programm stehen unter anderem zwei informative Vorträge: Georg 
Johann Felber erläutert die Forschungsmöglichkeiten in den Grundsteuerkatastern 
und Marie-Luise Missel wird von einer Spurensuche in Amerika berichten. Auch das 
gesellige Beisammensein soll hierbei nicht zu kurz kommen. Die Chronik ist vor Ort 
als gebundenes Buch zum Selbstkostenpreis von 15 Euro erhältlich, solange der 
Vorrat reicht. 
 
Ausblick und weitere Informationen 

Der nächste reguläre Stammtisch mit einem Vortrag von Prof. Dr. Wilhelm Liebhart 
über die Geschichte von Sandizell, Teil I, folgt am Freitag, 17. Oktober. Der 
dazugehörige Teil II von Prof. Dr. Dr. Andreas Nerlich folgt bereits drei Wochen 
später, am Freitag, 7. November. Weitere Informationen zum Stammtisch sowie 
hilfreiche Links sind im Internet unter www.ahnenforscher-schrobenhausener-
land.de und www.blf-online.de zu finden. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de/
http://www.ahnenforscher-schrobenhausener-land.de/
http://www.blf-online.de/
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Die drei Stammtischgründer Josef Ilg (3. v. l.), Anna Probst (4. v. l.) und Josef Huber (5. 
v. l.) beim zweiten Stammtischtreffen im November 2000. Damals war der bekannte 
bayerische Journalist und Historiker Gerald Huber (2. v. l.) zu Gast, der Interviews mit den 
Familienforschern über den Sinn und Zweck ihrer Tätigkeiten führte und seinerzeit für die 
Region Ingolstadt als Korrespondent des Bayerischen Rundfunks zuständig war. Mit auf 
dem Bild: Eduard Weigert (ganz links) und Willibald Schmid (ganz rechts). 
 

(Foto: Willibald Klostermayr) 
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Eine übliche Szenerie an einem Vortragsabend bei den Heimatforschern im großen Saal 
des Gasthauses Felbermaier. Hier referierte Dr. Christoph Bachmann aus München im März 
2024 über das Thema „Gump und Gänswürger“, die beiden Raubmörder aus dem 
Donaumoos, welches mehr als 100 Besucher anlockte. 

(Foto: Maria Winter) 

Die Schreib- und Lesekurse von Brigitta Winter aus Weichering vermitteln den 
Kursteilnehmern an drei Übungsabenden grundlegende Kenntnisse über das Schreiben und 
Lesen der alten deutschen Schreibschrift, der sogenannten Deutschen Schrift. 
 

(Foto: Maria Winter) 
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Die Chronik „25 Jahre Familien- und Heimatforscher Schrobenhausener Land“ ist als 
gebundenes Buch mit 156 Seiten ist zum Selbstkostenpreis von 15 Euro erhältlich. 
 

(Foto: Anna Probst) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 


